
DAVON HAT SIE MIR NICHTS ERZÄHLT 

Musik: Hannes Marold

Text:    Ernst J. Schmidlechner, Johannes Hintersteiner  & S. N. Rauter

Ihr habt sie geseh´n, beim Spazierengeh´n,

es war am Samstag und sie war allein.

Im Park vor der Stadt, sie grüßte nur knapp

und blieb dann doch für ein paar Worte steh´n.

Sie sagte allen - sie zieht jetzt wieder bei ihm aus,

denn länger - hält sie es nicht mehr aus.

Davon hat sie mir nichts erzählt,
kann es sein, dass mein Herz ihr fehlt.
Fiel die Tür zu schnell ins Schloss,
lässt die Sehnsucht sie nicht los.
Was wie ein Traum begann,

gab sie auf für diesen Mann,

doch, dass sie längst zerbrach, die heile Welt,

davon hat sie mir nicht erzählt.

Sie rief bei mir an und sagte mir dann,

das mit uns beiden ist ab heut´ vorbei.

Ich hab´s nicht geglaubt, den Ohr´n nicht getraut,

bis kurz darauf der Möbelwagen kam.

Ich traf sie neulich - wir unterhielten uns ganz schlicht,

wie´s ihr geht - verriet sie leider nicht.
Davon hat sie mir nichts erzählt,

kann es sein, dass mein Herz ihr fehlt.

Fiel die Tür zu schnell ins Schloss,

lässt die Sehnsucht sie nicht los.

Was wie ein Traum begann,

gab sie auf für diesen Mann,

doch, dass sie längst zerbrach, die heile Welt,

davon hat sie mir nicht erzählt.
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